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erforbcrlidje ©tärfe bcftBe. SBir beantroorten beß.
balb ben erften Sheit ber »Ureiöfrage babin: ©ie
febroeij. Slrmee bat nur ein Sarre nöthig
unb jroar bai »ataillonöcarre. — SBclchc

Slrt tur Sarreformation nacb ben in ber »reiö«
frage geftedten Slnforberungen uuu bie porjüglichfte
fei/ roerben roir in golgenbem barjutbun »erfudjen.

»ei »eantroortung btefeö jroeiten/ roidjtigcru
Sbeilö ber grage gehen roir nicht barauf auö, neue

Sbeen jn probujireu. SBer gortfdjritte machen

roid, muß auf bem ©egebenen förtbauen unb nicht
nacb neuen ©ebilben hafdjen, bie gar feitie reelle

»afiö baben, fonbern höchftcnö eiti »erbtenft im
©ebicteber ibeeßen Originalität fidjern. ©cßrocgen

fußen roir unfere 23etrad)tungcn auf bie eibg. SRc«

gtementc, bie einen Slnbaltöpunft in ber Sntroidc«
inng ber Slnficbtcn über Sarreformation bilben unb

begeben unö jur Sntfcbcibung ber ©acbe mitten
hinein in ben ©treit, ber gegenwärtig über bie

»Übung beö Sarre obwaltet. SRacbt man unö beu

SBorrourf, bai mir fta'tt einer roiffenfcbaftlicbcri 85c.

antroortung ber Sßrciöfragc, eine ©treitfehrift ge«

liefert haben, fo hatten roir biefem »orrourfc bie

SRcinuug entgegen/ bai unö gerabe in einer rieb«

tigen Sntfdjeibung biefer ©treitfrage ber praf.
tifdje unb größte SBerth ber Sßretöfrage ju lie«

gen fcheint.
©aö »ataißottöcarte ift gegenwärtig in jroei

»erfchiebenen gormationen halbrocg anerfannt; näm»

lid) im f. g. alten SReglement pou 1847 mit aßen

Pier gronten picr ©lieber tief, bagegen im neuen,
prppiforifcben SReglemente mit ben bcibcn ©eiten.
fronten auf jroei, ber porbern unb hintern gront
aber auf Pier ©liebem ftebenb. ©er SÖcrfaffer ber
oben berührten „Sbeen" feblägt ein britteö Sarre
por, bai ben »ortbeil abgeplatteter Sdcn (befeitigung

btt fcbwacbett fünftej gewährt, uub leidjt
roäre eö, ein piertcö unb fünfteö Sarre ju fonibi«
niren, baö jebcö iu feiner Slrt einen SBortbeii böte.

Sö ftnb folche Äombinationen im Äopfe unb auf
bem SJJapier in ber SRegel recht fdjön unb madjen
bem ©eifte bti Srftnbcrö äße Shre; adein ebenfaßö

in ber SRegel ftnb fie in ber Sluöfübrung per«

roidett uub unpraftifd). — SBir perbleiben auch,
ba wir bei ben jwei crftgcnanntcii, fchon bureb bai
SReglement »erwirflidjten Sarreformationen, bie
burch bie Preisfrage geftedten Slnforberungen am
»eften »creinigt finben, in unferer Slbbanblung
bti biefen fteben.

SBir fteßen über biefetbeu eine prüfenbc 23er»

gleichling an unb roerben hiebet juerft bie gor-
mation, bann bie SBirfung ober Söerroenbung beö

Sarre näber inö Sluge faffen.

(Sortfe&ung folgt.)

Heber J&errn äommanbanten Sfrhonn.

Stm 19. SRärj b. S« ftarb tu »ern einer jener
.alten ©djweijermtlttärö, bereu Saufbabn Jura) bie

Sulirepolutipn unterbrochen rourbe unb ber bie

»Sichtung Slßer, bie ihn fannten, mit fia) in bai
©rab nahm.

SBir reben pon 33eba »tetor ©afluS Sajaruö,
Sfdjann »on ©ternenberg, am 17- ©ej. 1783 in
©olotburn geboren, »ruber bti ehemaligen febroci-

jerifdjen ©efcbäftöträgerö in SJariö.

Sfdjann hatte eben feine £anbclötebrjctt in 25a-

fel beenbigt, ali er Slnfangö I807 alö Oberlieute-
nant.Slbjunft beö Ouartiermeifterö in bai bamalö

ju SRenncö in ber »Übung begriffene 4. Sdjroei«
jerregiment in faif. franjöftfcben ©ienften eintrat.

SRacbbem er au bem Sager »on ©t. SRenant bei

»reft theilgenommcti/ marfdjirt Oberlieut. Sfdjann
mit bem 3. »ataißon beö SRcgimentö nad) ©panien

ab, bai tt am 21. SRooember betritt, um jum
jroeiten »eobacbtungöforpö ber ©ironbe, baö ©ene»

rat ©upont befehligte, ju ftößen.

3iPt'i ©ipiftonen biefeö Slrmecforpö, worunter
bie feinige, roerben aber am 22. Suli 1808 bei

»atjlcn pon ben ©paniern gefangen genommen/ unb

jum Sheil auf bie auf ber SR bebe pou Sahir, an-
fernben S^ontonö perlegt.

Slm 15. SÖJai 1810, um 7 Uhr Slbenbö, etitroicben
400 Offtjiere, unter ihnen Sfdjann'/ bie nebft 300
Sötatiu. auf bem «Bonton „Sltt Saftilien" unterge-
bracht roarcn. »on einem ftarfen SBeftroinb begün-
ftigt, jerbauen biefelben bie Slnfertauc, fperren bie
so «Dtann ftarfe fpanifebe SBacbe in ben untern
Schiffsraum, übertaffen baö Schiff bem SBinb unb
ber fteigenben gtutb mitten bureb bie feinblidjen
Schiffe unb beren geuer/ unb ftranben um 11 Ubr
in ber SRähc »011 Querto SRepat. ©ie entfenben

fofort gute ©djroinimcr, um bit Soften beö por
Sabijj ftehenben franjöftfcben »lofabeforpö ju apt«

ftren. ©ie englifchen Äanonterfdjaluppcn unb »om-
barben fehießen pon Seit ju Seit, ohne jeboch »iel
©djaben anjurrebten. SRebrcre Ärirgögcfangeue retten

ftd) bura) Schwimmen, unter Slnbern Ober-
lieutenant Sfdjann nebft 13 Offtjieren, 1 Shirur-
gen, 1 gelbrocbet, 3 ©emeinen nnb 1 »ebienten,
fämmtlich »on feinem »ataißon.

Sluf bem ©epot ju SRenncö cingerüdt, finbet
Sfdjann feine «pauptmannöfteße pon einem anbern
befeßt unb fömmt nach Sberbourg in ©arnifon.
Sr macht I812 ben rufftfeben gelbjug mit, unb
wohnt ben Schlachten bei SMojf unb an ber »e-
reftna bei. 3" ben beiben barauffolgenben Saferen

feblägt er ftch gegen bie Slßiirten in ipoßanb
herum, unb tritt fobann nach bem erften $arifer-
griebeu fammt feinem SRegiment in bie ©ienfte
ber SRcftauration. Sr begtebt ftcb in bic Sdjroeij
jurüd, alö nach bem 20. SDlärj tsis bie Sagfabung
bie Pier SRcgimenter jurüdruft, unb erhält bie »on
ber Sibgcnoffeiifcbaft für Shre unb Sreuc »erfte»
benc SRebaißc. ©cn gclbjug ber fdjweij. Slrmee

gegen SRapolcoti madjt er mit bem aui feinem
ehemaligen SRegiment gebtibeten 4. cibgenöfftfcbeti 23a.

taißou mit.
SRacb ber jroeiten SRcftauration 1816 wirb Sfdjann

Hauptmann beim 7. (1. Sdjweijer-) SRegiment ber

fönigiidjen ©arbe, empfängt 1820 ben SRang eineö
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erforderliche Stärke besitze. Wir beantworten deß.
halb den erstcn Theil der Preisfrage dahin: Die
schwciz. Armee bat nur ein Carr» nöthig
und zwar das Bataillonöearr«. — Welche

Art lur Carröformation nach dcn in dcr Preis,
frage gestellten Anforderungen «un die vorzüglichste
sci, wcrdcn wir in Folgendem darzuthun versuchen.

Bei Beantwortung dieses zweiten, wichtigern
ThcilS dcr Frage gchcn wir nicht darauf aus, ncuc

Jdccn zu produzircn. Wcr Fortschritte mache»

will, muß auf dcm Gegebwe» förtbauen und nicht
nach ncucn Gebildcn hafchcn, die gar keine reelle

BasiS haben, sondern höchstens eiu Verdienst im
Gebiete der ideellen Originalität sichern. Dcßwcgcn
fußcu wir unscre Betrachtungen auf die cidg. Re.
glementc, die eiuen Anhaltspunkt in dcr Entwicke,

luug der Ansichten über Cnrrvformation bilden und

begeben uns zur Entscheidung der Sache mitten
hinein iu dcn Streit, der gegenwärtig übcr dic

Bildung dcS Carré obwaltct. Macht mau unS dcn

Vorwurf, daß wir statt eincr wissenschaftlichen Bc.
antwortung dcr Preisfrage, eine Streitschrift gc.
liefert haben, so hallen wir diesem Vorwurfe die

Meinung entgegen, daß unS gcradc in ciner rich,
tigen Entscheidung dieser Streitfrage dcr prak.
kische und größte Werth dcr Preisfrage zu lie.
geu schcint.

Das Bataillonscarr« ist gcgcnwärtig in zwci ver.
schiedciicu Formationen Halbweg anerkannt; näm.
lich im s. g. alten Reglement von tS47 mit allen
vier Fronten vicr Glicdcr tief, dagegen im neue»,
provisorischen Reglemente mit dcn bcidcn Seiten,
fronten auf zwci, der vordern und hintern Front
aber auf vicr Gliedern stehend. Der Vcrfasscr der
oben berührten „Ideen" schlägt ein drittes Carr«
vor, daß den Vorthcil abgcplattcter Ecken (Bests,
tigung der schwache» Punkte) gewährt, und lcicht
wäre eS, ein viertes und fünftes Carr« zu kouibi.
niren, daS jedes iu seiner Art einen Vortheil böte.

ES sind solche Kombinationen im Kopfe und auf
dem Papier in der Regel recht schön und machen
dem Geiste des Erfinders alle Ehre; allein eben,

falls in dcr Rcgcl sind sie in der Ausführung ver.
wickelt uud unpraktisch. — Wir verbleiben auch,
da wir bei den zwei erstgenannten, schon durch das
Reglement verwirklichten Carrêformationeu, die
durch die Preisfrage gestellten Anforderungen am
Besten vereinigt sinden, in unserer Abhandlung
bei diese« stehen.

Wir stellen über dieselben eine prüfende
Vergleichung an und werden hicbci zuerst die For.
mation, dann die Wirkung oder Verwendung des

Carré näher inS Auge fasscn.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber Herrn Kommandanten Tschann.

Am l9. März d. I. starb in Bcrn cincr jcncr
altcn SchweizcrmilitärS, dcrcn Laufbahn durch die

Julirevolution unterbrochen wurde uud der die

Achtung Aller, die ihu kannten, mit sich in das

Grab nahm.
Wir reden von Beda Victor Gallus LazaruiZ

Tfchann von Sternenberg, am t?. Dez. t788 iff
Solothurn geboren, Bruder deS ehemaligen schwei.

zcrischcn Geschäftsträgers in Paris.
Tfchann hatte eben seine HaudelSlehrzeit in Ba.

sel beendigt, als er Anfangs 1807 alö Oberlieute»
nanl-Adjunkt deS QuartiermcisterS iu daS damals
zu Rcuncs in dcr Bildung bcgriffcnc 4. Schwei,
zerregimcnt iu kaif. französische» Diengen eintrat.

Nachdcm er au dem Lager von St. Renant bei

Brest theilgenommcn, marschirt Oberlieut. Tschann
mit dem 3. Bataillon des Regiments nach Spa.
men ab, daS er am 2t. Novcmbcr bctritt, um zum
zwcite» Beobachtungskorps der Gironde, daS Gene,
ral Dupont befehligte, zu stoßen.

Zwci Divisioncn dicscS Armcckorps, worunter
die scinigc, wcrden aber am 22. Juli t808 bet

Bayle» von dcn Spanicrn gefangen genommen, und

zum Thcil auf die auf der Rhede vou Cadix an.
kcrndcn PontonS verlegt.

Am «5. Mai t8t0, um 7 Uhr AbcndS, entwichen
4oo Ofsizicrc, untcr ihnen Tfchann, dic ncbst 30«
Mann, auf dcm Ponton „Alt Castilicn" untcrge.
bracht waren. Von einem starken Westwind begün»

stigt, zerhauen dicsclbcn die Ankertaue, sperren die
so Mann starke spanische Wache in den untern
Schiffsraum, überlassen daS Schiff dem Wind und
der steigenden Fluth mitten durch die feindlichen
Schiffe und deren Feucr, und strandcn um it Uhr
in der Nähe von Puerto Revat. Sie entsenden

sofort gute Schwimmer, um die Posten deS vor
Cadix stehenden französischen BlokadekorpS zu «vi.
sircn. Die engltschen Kanonierschaluppen und Bom»
harden schießen von Zeit zu Zeit, ohne jedoch viel
Schaden anzurichten. Mehrere Kriegsgefangene ret.
ten sich durch Schwimmen, unter Andern Ober,
lieutenant Tschann ncbst ,3 Ofsizicrcn, i Chirur.
gen, t Feldwebel, 3 Gemeinen und l Bedienten,
sämmtlich von seinem Bataillon.

Auf dcm Depot zu RenneS eingerückt, sindet
Tfchann seine HauptmannSstelle von einem andern
bcsctzt und kömmt nach Cherbourg in Garnison.
Er macht ist2 den russischen Feldzng mit, und

wohnt dcn Schlachten bei Polozk und an der Be.
resina bei. In den bciden darauffolgenden Iah.
ren schlägt cr sich gegen die Alliirten in Holland
herum, und tritt sodann nach dem ersten Pariser,
Frieden sammt seinem Regiment in die Dienste
der Restauration. Er begiebt sich in die Schweiz
zurück, alS nach dcm 2«. März t8ls die Tagsatzung
die vicr Rcgimcntcr zurückruft, und erhält die vo»
dcr Eidgcnosscnschaft sür Ehrc und Trcuc verlie.
bene Medaillc. Dcn Fcldzug dcr fchwciz. Armce

gcgcu Napolcou macht cr mit dcm auS scincm che.

maligcn Regiment gebildeten 4. eidgenössischen B«.
kaillon mit.

Nach dcr zwcitcn Ncstauratio» t8i6wird Tfchann
Hauptmann bcim 7. (l. Schwcizcr Ncgimcnt dcr

königlichen Gardc, empfängt t32« den Rang eines



- 108

»ataißonöcbcfö in ber Sinie, unb 1821 bie Srnen-
nung jum SRitter ber Sbrenlegion.

3roei Sahre barauf fommt er abermalö nad)
©panien mit bem Ärtegöbataidon feineö SRegimentö
unb roobnt ber Srftürmung beö Srocabcro bei. Sm
Snbr 1824 rotrb ihm ber fpanifdje ©t.gerbinanbö-
orben jroeiter Älaffe unb baö franjöfifche Subroigö-
freuj perfieben. Um jene 3eit beirathet er in SDtab-

rib eine perroittroete fpanifebe ©ame, ©chroefter
beö fpäter unter 3nmalaearregui gefaßenen carli-
ftifdjcn ©cncralö Suloaga, ©rafen pon Sorrcatta.

©eit ber am 30. Sluguft 1830 erfolgten Slbban»

fung feineö Stegimcntö »crjebrte Äommanbant
Sfdjann feine benfton ju 6t. Sebaftian in ©pa-
nien. SBittroer feit 1856, roar er por einigen
aRenaten mit feiner cinjigen Socbter nach ber ©ebroeij
jurürfgefebrt, alö ein »ruftframpf ihn naa) nur jroei-
tägigem Äranfenfager babinrafftc. Sr ift fomit,
nadjbcm er ben größten Sbeil feineö Sebenö in
ber grembe jugebradjt batte, unroeit feiner ffle-
burtöftabt unb in ber SRäbe feineö leßten ihn über-
tebenben »ruberö, in ein beffercö Seben hinüber-
gegangen.

SBieberum ein ebfer SÖetcran roeniger unter nnö
auö ben Äricgen ber erftenSabrjcbcnbe unfcrcöS«br-
bunbertö.'

^djinctj.
9Iara.au. ©tm „©cbweijerboten" wirb folgenbeS

über bie Befefcung ber ©teUe eineS eibg. 3nfpeftor8 btr
Äapallerie gefchrieben:

„Wui Sbun erhalten wir bie 3iacbrichi, baß ajr.eibg.
Oberft grei Pon Srugg jum 3nfpeftor ber bortigen Äa»

PaUerie»0tefrutenfdjute bejeidjnet fei, babei erhält ftd)
bat ©erüdjt, Paß baS eibg. üRilitärbepartement btab*

ftdjttge, bemfelbenbie burdj benSobPonSRiUiet-Gonftant
erlebigte ©teile eineS 3nfpeftor8 ber eibg. ÄapaUerie ju
übertragen. — ©ie »Befpredjung, weldje biefe Stngele-

genbett fäjon Por mehrern Bodjen in öffentlichen 93lät«

tem gefunben hat, beweist unS, baß baS militärifdjc
Sßublifum unb namentlid) bie für bie gortbilbung ihrer
SBaffe thätigen ÄabaUerieofftjiere Pon ber hohen SBidjtigfeit

biefer UBabl für baS fernere ©ebeiben ber fdjweij.
Steiterci PoUfommen burdjbrungen ftnb. BiefeS Sntereffe

an ber ©adje allein ift eS, wetdjeS audj biefe SRittfjei»

lung Peranlaßt, ©ie (Sntfdjiebenbeit berfelben barf
feinen Slnftoß geben. JDie »Babl eines höhemOfftjierS als
Snfpeftor einer ©äffe ift fo ju fagen eine lebenslängliche

; bie Äritif muß ihr bcßbalb Porangehen, wenn fte

einen ©inn unb eine »Bebeutung haben foll. Subem fönnen

bei einer foldjen Bahl bei ber oft ju büraufratifcb
aufgefaßten (Sentralifation unfereS SRilitärwcfenS bie

Sntereffen ber SBaffe nidjt anberS gewahrt werben, als

burd) eine Offenheit ber Befprecbung, welche bie Bahl»
bebörben einjig Por einem ÜRißgriff wahren fann.

»Bor Slflcm auS bezweifeln wir, baß «§err grei eine

foldje Babl annehmen würbe; er ift ein ju einftdjtiget
Offtjier, um nidjt ju wiffen, baß man in einer ©adje
gearbeitet haben muß, um mit (Srfolg barin ju wirfen,
unb baft bie digenfebaften aud) beS tüdjtigften 3nfante»

rieofftjierS ihm nicht entfernt bie gleiche Braudjbarfeit in
einer anbern SBaffe fidjern.

©ie ©teile wid einen ©olbaten, ber PomSdjettel bis
ju ben ©pornen ein SReiter ift. «Rur biefe (Sigenfajaft
wirb eS bem (Ehef ber ÄapaUerie möglidj machen? feiner
Jruppe ben ©cbwung mitäutbetttn, welcber fte Por ben
anbern ©äffen auSjeidjntt; ohne biefe ®runb6ebingung
fann ber größtetSifcr unb bie genaueftefRegtementSfennt»
niß eS nicljt Piel weiter als jtt einer einläßlichen SRan»

telfacfinfpeftion bringen.
»Benn wir bem J&erm 06erft grei biefe aSaupteigen»

fdjaft abfpredjen, fcj liegt barin fein»Borwurf. £errgrci
hat nie in ber ÄaPatterif gebient; er hat nie ©clegenheit
gehabt, fleh mit ben ©pejialitäten unb ben Bebürfniffen
berfclben »ertraut ju machen.

»Kit wie Pttl ©djwierigfelten hatte nidjt btr auSge«
jelebnete Oberft «Riaiet-Sonftant ju fämpfen, um altt
bie »Berbefferungen einjttführcn, für weldje ihm bie eibg.
ÄapaUerie ftetSfort banfbar fein wirb. Unb bod) wie
Piel Ift nodj ju thun? Die Slrbeit, weldje er binterlaffen,
fann nur in bie J&änbc eines ÄaPallerieofftjterS übergehen,

welcher mit Suft unb Siebe jur eigenen »Baffe unb
ber genauen Äenntniß ber Porbanbenen ÜRängel eS wagen

barf, an bie Söfung btr immer noeb fdjwebenbtn
gragen felbftftänbtg <§anb anjulegen. »Bir erinnern nur
an bte grage ber immer fdjwieriger werbehben SRefruti»

rung ber ÄapaUerie, an bie getbeilten »Meinungen übet
baS (öquipement u.f.w. ©ie Äonftruftion eines braudj»
baren ©attelS befd)äftigt unfere ÄapaUerie in gleichem
ÜRaße, wie biejenigen anberer Slrmeen. Stur genaue

Äenntniß Per beftebenben ©tjfteme, ber eigenen Sßfetbc*

racen unb ber fpe'jieUen »Bebürfniffe unferer SReiterei

wirb in biefem »Bunfte ein entfchcibenbeS »Bort mitfpre-
chen bürfen.

(Sollten bie Sbeen über «öebung ber »Bferbejudjt, mit
benen ftd) IRiUiet 3ahre lang getragen hat, mit ihm ju
©rabe gegangen fein? »Bern ift eS Porbebalten, biefelben

ju perwirflidjtn? »Bohl feinem 3nfantcrteofftjier.
»Bir häufen feine Beifpiele. ©ie ftnb jebem nur h«l6»

wegS Äunbigtn jur ^anb. ©le ju treffenbe Batjl ift
feine leidjte. ©ie (Sigenfdjaften, weldje bie ©teUe for*
Dert, ftnb feiten unb barum ©orgfalt unb ©ewiffenfjaftig«
feit in ber gntfebeibung um fo mehr geboten, wenn nidjt
bie jüngfte Baffe ber febweij. Slrmee In ihrer faum

begonnenen (Stttmieflung gehemmt werben foU. ©iefe auS«

fdjließlicbe SRücfftcbt wirb bie perantwortlicbe Bahtbe-
hörbe fo wenig außer »Siebt laffen, als bie entfebiebene

©timmung ber öffentltdjen SReinung, beren Sräger ;u
fein wir mit PoUer Ueberjeugung Perffcberrt fönnen."

Scbtttetflboufcr'fcbe (SnrttntentöbncfftanMung
in Safel.

• /

JflUttärmtffenfdjaftlidje Ueutflketten.

Slfter, bie ©efedjte unb Schlachten beiSeipjig. 2.SluS¬

gabe. 1. Sieferung gr. 6. 70.
i©te»ner, neue ©Ijfteme ber getb»»SlrtiUerie-

Organifation 10. 70.

geller, Seitfabcn für btn Unterridjt im 5>r«

rainaufnehmen 3. —
aWilitär»®ncOHouäbie attgemetne. 1.

Sieferung, (wirb »ollftänbig in 36
bis 40 Sicferungen) 1. 35.
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BataillonSchcfS in der Linie, und t82, die Ernen.
nung zum Ritter der Ehrenlegion.

Zwei Jahre darauf kommt er abermals nach

Spanien mit dem KrtegSbataillon seines Regiments
und wohnt der Erstürmung deS Trocadero bei. Im
Jahr t824 wtrd ihm der spanische St. Ferdinands,
orden zwcitcr Klasse und das französische Ludwigs,
kreuz verliehen. Um jene Zeit hcirathet er in Mad.
rid eine verwitwete spanische Dame, Schwester
deS später unter Zumalaearrsgui gefallenen earli-
stischen Generals Zuloaga, Grafen von Torrealt«.

Seit der am 3«. August i83v erfolgten Abdan-
kung seines Regiments verzehrte Kommandant
Tschann seine Pension zu St. Sebastian in Sp«.
nien. Wittwer seit 1866, war er vor einigen Mo,
naten mit seiner einzigen Tochter nach der Schweiz
zurückgekehrt, als ein Brusikrampf ihn nach nur zwei,
tägigem Krankcnlagcr dahinraffte. Er ist somit,
nachdem er dcn größten Theil seines Lebcns in
der Fremde zugebracht hatte, unweit seiner Ge,
burtSstadt und in der Nähe seines leyten ihn über,
lebenden BrudcrS, in ein besseres Leben hinüber«
gegangen.

Wiederum ein edler Veteran weniger unter nnS
auS den Kriegen der erstenJahrzehcnde unsereSJahr.
Hunderts!

Schweiz.
Aarga«. Dcm „Tchweizerboten" wird folgendes

über die Besetzung der Stelle eines eidg. Inspektors der

Kavallerie geschrieben:

„AuS Thun erhalten wir die Nachricht, daß Hr. eidg.
Oberst Frei von Brugg zum Inspektor der dortigen Ka-
Vallerit'Rekrutenschule bezeichnet sei, dabei erhält sich

daS Gerücht, daß d»S eidg. Militärdepartement beab»

sichtige, demselbendie durch den Tod von Rilliet-Constant
erledigte Stelle eines Inspektors der eidg. Kavallerie zu
übertragen. ^ Die Besprechung, welche diese Angele-
genheit schon vor mehrern Wochen in öffentlichen Blättern

gefunden hat, beweist uns, daß daS militärische
Publikum und namentlich die für die Fortbildung ihrer
Waffe thätigen Kavallerieofsiziere von der hohe» Wichtigkeit

dieser Wahl für daö fernere Gedeihen der schweiz.

Reiterei Vollkommen durchdrungen sind. Dieses Interesse

an der Sache allein ift eö, welches auch diese Mittheilung

veranlaßt. Die Entschiedenheit derselben darf
keinen Anstoß geben. Die Wahl eines höhernOsfiziers als
Inspektor einer Waffe ist so zu sagen eine lebensläng»

liche; die Kritik muß ihr deßhalb vorangehen, wenn ste

einen Sinn und eine Bedeutung haben soll. Zudem können

bei einer solchen Wahl bei der oft zu büraukratisch

aufgefaßten Centralisation unseres Mtlitärwesens die

Interessen der Waffe nicht anders gewahrt werden, als

durch eine Offenheit der Besprechung, welche die Wahl»
behörden einzig vor einem Mißgriff wahren kann.

Vor Allcm aus bezweifeln wir, daß Herr Frei eine

solche Wahl annehmen würde; er ist ein zu einsichtiger

Offizier, um nicht zu wissen, daß man in einer Sache
gearbeitet haben muß, um mit Erfolg darin zu wirken,
und daß die Eigenschaften auch des tüchtigsten Infante»

rieoffizierS ihm nicht entfernt die gleiche Brauchbarkeit in
einer andern Waffe sichern.

Die Stelle will einen Soldaten, der vomScheitel bis
zu den Spornen ein Reiter ift. Nur diese Eigenschaft
wird es dem Chef der Kavallerie möglich machen, seiner
Truppe den Schwung mitzutheilen, welcher sie vor den
andern Waffen auszeichnet; ohne diese Grundbedingung
kann der größteEifer und die genauesteReglementSkennt-
niß eö nicht viel weiter als zu einer einläßlichen Man-
telfackinspektion bringen.

Wenn wir dem Herrn Oberft Frei dicse Haupteigenschaft

absprechen, sy liegt darin keinVorwurf. HerrFrei
hat nie in der Kavallnie gedient; er hat nie Gelegenheit
gehabt, sich mit den Spezialitäten und den Bedürfnissen
derselben vertraut zu machen.

Mit wie viel Schwierigkeiten hatte nicht der
ausgezeichnete Oberst Rilliet-Constant zu kämpfen, um alle
die Verbesserungen einzuführen, für welche ihm die eidg.
Kavallerie stetsfort dankbar sein wird. Und doch wie
Viel ift noch zu thun? Die Arbeit, welche er hinterlassen,
kann nur in die Hände eines Kavallerieoffiziers übergehen,

welcher mit Luft und Liebe zur eigenen Waffe und
der genauen Kenntniß der vorhandenen Mängel eS wagen

darf, an die Lösung der immer noch schwebenden

Fragen selbftftändig Hand anzulegen. Wir erinnern nur
an die Frage der immer schwieriger werdenden Rekrutirung

der Kavallerie, an die getheilten Meinungen über

daö Equipement u.s.w. Die Konstruktion eineö brauchbaren

Sattels beschäftigt unsere Kavallerie in gleichem

Maße, wie diejenigen anderer Armeen. Nur genaue

Kenntniß der bestehenden Systeme, der eigenen Pferderacen

und der speziellen Bedürfnisse unserer Reiterei

wird in diesem Punkte ein entscheidendes Wort mitsprechen

dürfen.
Sollten die Ideen über Hebung der Pferdezucht, mit

denen sich Rilliet Jahre lang getragen hat, mit ihm zu
Grabe gegangen sein? Wem ift eS vorbehalten, dieselben

zu verwirklichen? Wohl keinem Jnfanterieoffizier.
Wir häufen keine Beispiele. Sie sind jedem nur halb»

wegS Kundigen zur Hand. Die zu treffende Wahl ift
keine leichte. Die Eigenschaften, welche die Stelle for-
vert, find selten und darum Sorgfalt und Gewissenhaftig«
keit in der Entscheidung um so mehr geboten, wenn nicht
die jüngste Waffe der schweiz. Armee in ihrer kaum

begonnenen Entwicklung gehemmt werden soll. Diese auS»

schließliche Rücksicht wird die verantwortliche Wahlbehörde

so wenig außer Acht lassen, als die entschiedene

Stimmung der öffentlichen Meinung deren Träger zu

sein wir mit voller Ueberzeugung Versichern können."

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Basel.

Militärwissenschnftliche Neuigkeiten.

Aster, die Gefechte und Schlachten beiLeipzig. 2Au«.
gabt. 1. Lieferung Fr. 6. 70.

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie»
Organisation l^- 70.

Feller, Leitfaden für den Unterricht im Ter»

rainaufnehmen 3. —
Militär-Encyklopädie allgemeine, l.

Lieferung, (wird vollständig in 36
bis 4« Lieferungen) l. 3S.
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